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erhaben links gegossen sind. — Typographicus, a, um, adj. } zur
Buchdruckerei gehörig; z. B. vitia typographica , die Druckfehler. —
Tvpogräphiis, i, ?«., der Buchdrucker (v. tv7toq \typas\ } das Bild, die
Figur, u. ygctyr; [graphe], das Schreiben).

Typus, i, m., das Bild, die Figur, das Ansehen, die Form, die Buch¬druckerletter.

Tyro, (Uro), önis, m., ein junger Anfängerin einer Sache, ein Lehrling.
Tyros, m. % der Käse (v. tvqo) [fyrö], rühren). — Tyrösis, is, f.,das Käsemachen.

U.

(Jaterium. i, n., ein Ohrmiltel (v. or«? [Hat], das Ohr).
Überlud, adt., reichlicher, häufiger, weitläufiger, ausführlicher.
l'bi, adv., 1) wo, da wo; z. B. in regionibus ubi morus nigra non

prostat, in Gegenden, wo die schwarze Maulbeere nichl vorkommt;
2) wann, wenu, sobald als, nachdem ; z. ß. spongiae, ubi refrixerunt,
acera superflua mundantur, wenn die Schwämme kalt geworden sind,
müssen sie vom überflüssigen Wachse befreit werden.

(Jblcunque, adv., wo nun.
(Tchtblumenwurzel, Radix Colchici.
Udram, Herba Hederae terrestris.
Udug, f, um, adj., nass, feucht.
UeberfiihrungNwirltung, nach Recquerel das Phänomen, wel¬

ches die Zersetzung der neutralen Kali- u. Natronsalze durch die gleich¬
zeitige Einwirkung des Eisens od. des Gusseisens, des Wassers u. der
Luft hervorbringt.

UebergoldHänre (.4cide peraurique) entsteht durch Behandlung
des Goldoxyds mit kaustischem Kali u. Schwefelsäure.

Ueberharnsäure entsteht nach ünger durch Meneung von 3 Th.
Guanin mit 5 Th. chlorsaurem Kali u. Hinzufügung von 25 Th. Wasser
nebst 30 Th. Salzsäure.

(Jebersänren heissen diejenigen Säuren, in deren Oxydationsstufe
ein grösseres Verhältniss Sauerstoff enthalten ist, als in den höchsten
Oxyden des Schwefels u. Phosphors. Man kennt davon die Oeberchlor-
säure, Ueberjodsäure, Uebermangansäure.

Uebemaure Salpetersäure, nach Barreswill die aus einem
Gewichttheile von Umersalpetersäure u. Sticksloffoxyd durch die Kälte
erhaltene blaue Flüssigkeit.

IJeberschwefelblauHäure, nach Voelkel ein Zersetzungspro-
duct der Schwefelblausäure durch Salzsäure.

(Jliginosiim. i, n., die sumpfige Gegend. — UltginÖSUS, a, um.
ad)., sumpfig, nass.

ITllu**, a, u m,ad)., irgend einer, einer von allen; z.B. crystalli sa-
poris vix ullius, Krystalle, kaum von irgend einem Geschmack.

Ulmaria, ae, f., der Geissbart, das Geissblatt, der Johanniswedel, die
Wiesenkönigin (Spiraea Ulmaria L.) (v. Vlmus, die Rüster, der Aehn-
lichkeit der Blätter wegen).
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Ulmenrinde, innere, Cortex Ulmi interior. — Ulmeus, a, um,
ad)., von Ulmen. — UlmTna, ae, f., ulmlnum, i, it., das Ulmin, die
gewöhnliche Pflanzenerde, welche sich in alten Ulmen, alten Weiden
(vorzüglich in dem Splint), im Torf, im Moder, der Dammerde u. s. w.
vorfindet. — Ulmus, i, m ., die Ulme, Rüster (5. Cl. 2. O. L.; Amen-
taceae nat. Fam.); z. B. Ulmus campestris L. u. effusa L.

Ulna, ae, f., die Elle (v. atXtvTj [ö/e/jeJ, der Ellenbogen).
Ulotica, örum, n. pl ., vernarbende Mittel (v. ov?.6m [ü/oö], ver¬

narben).
IJlter, ra, rum, adj., jenseits, drüben, auf jener Seite. — Ulterior,

ms, adj. (comp . v. tilter), jenseits befindlich, weiter hinaus, jenseitig;
z. B. Jndia Orientalis ulterior , das jenseitige Ostindien. — Ulterius,
adv. % weiter, ferner, jenseitig.

Ultimo, adt >,y zuletzt. — Ultimus, a, um, adj. (superl. v. ulter),
der, die, das letzte.

Ultra, 1) adü über, darüber, mehr ; z. B. capsulae, nucis magni-
tudine et ultra, Kapseln von der Grösse einer Nuss u. darüber; 2)
praep. c. accus., über; z B. nec ultra annum serva, bewahre es nicht
über ein Jahr auf.

Ulva, ae, fdas Schilf, Sumpfgras, Watt, Watte.
Umbella, ae, f., der Schirm, die Dolde, wenn mehrere einzelne

Blumenstiele an einem u. demselben Punkte des Hauptstieles im Kreise
herumstehen. — Umbellatae, ärum, f. pl., Doldengewächse. — Um-
bellätUS, a, um, adj schirm- od. doldenartig, doldentragend; z.B. fo-
lium umbellatum, ein schirmartiges Blatt. — Umbelllfer, era, erum,
adj-, doldentragend. — Ultlbelliferae, ärum, f. pl ., Doldenpflanzen,
eine Pflanzenfamilie. Kelchsaum 5zähnig od. verwischt. Blumenblätter
u. Staubgefässe fünf, letztere in der Knospenlage einwärts gekrümmt.
Fruchtknoten meist 2fächerig, mit 2 hängenden Eierchen. Griffel zwei,
jeder an der Basis in eine oberweibige Scheibe ( Stylopodium) verbrei¬
tert u. das Ende der Frucht bedeckend. Früchtchen zwei (Theilfrüchte),
von unten sich lösend, der Same meist an das Fruchtgehäuse ange¬
wachsen, mit geradem od. eingerolltem Eiweiss u. kleinem, in der Spitze
hängendem Keime. Kräuter mit Scheiden an der Basis der Blätter.
Hierher gehört der Schierling ( Conium ). — Umbellins'anre (Acide
tmbellique), nach Persoz ein Product der Oxydation des Anis-, Stern¬
anis- u. Fencbelöls durch Chromsäure. — Ulübellüla, ao, f. (Dimin.
v. uvibella ), das Schirmcheu, Döldchen, wenn die einzelnen Blumen¬
stiele oder Strahlen eines Schirmes wieder kleinere gleichartige Stiel¬
chen haben.

Umbilicalis, e, adj., was zum Nabel gehört ; z. B. funiculus um¬
bilicalis , der Nabeistrang. — Umbiheätus, a, um, adj., mit einem Na¬
bel, Eindruck versehen, genabelt; z. B. tallus umbilicatus, nabeiförmi¬
ges Laub. — Umbillcus, i, Ml., der Nabel.

Umbo, önis, m., der Nabel, Buckel, der umherlaufende Rand um ein
Gefass. — Umbonätus, a, um, adj ., mit einer Erhöhung (Nabel) ver¬
sehen, nabelig, nabelartig; z.B. semina orbiculata umbonata, kreisrunde,
nabelige Samen.

Umbra, ae, f., der Schatten, Schirm. — Umbraculiformis, e,adj.,
schirmförmig; z. B. apophysis umbraculiformis , ein schirmförmiger An¬
satz. — UmbrösUS, a, um, adj., schattig, schattenreich.
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Unä, ade., zugleich. — Unacum, zugleich mit.
Uiicaria, ae, f., der Hakenstrauch (5. Cl. 1. O. L. ; Rubiaceae nat.

Fam.) (v. unco, krummen, wegen der in den Blattachsein stehenden
gekrümmten Ranken [CirrAiJ); _z. B. Uncaria Gambir Roxb., soll das
Calechu liefern.

l'ncln, ae, f., eine Unze, der 12. Theil eines Pfundes, 2 Loth (so
viel als 8 Drachmen od. 24 Scrupel od. 480 Gran).

Uncinätug, a, um, adj., hakig, mit Haken versehen; z. B. folium
uncinatum, ein hakenförmiges Blatt, ein fleischiges, oben plattes, an den
Seiten zusammengedrücktes u. mit der Spitze abwärts gebogenes Blatt.
— Uncinösus, a, uro, adj., hakig.

Unctio, önis, f., das Salben. — Unctllösus, a, um, adj.. salben-
artlg. — Unctus, a, um, adj., schmierig (v. ungo).

Uiicug, i, m., der Haken.
Unda, ae, f., die Welle.
I7nde, adv., woher, daher.
(Jndecim, num., eilf.
Undequoqne, adv., überall, überall her.
Pndevigiiiti, num., neunzehn.
Undimia, ae, f., die Weile.
ITndique, adv., überall, von allen Seiten, es sei, woher es wolle,

allenthalben.
Undülätus, a, uro, adj., wellenförmig; z. B. folium undulalum, ein

wellenförmiges Blatt, das bis über die Milte hinweg eben ist, nach dem
Bande zu aber viele Auf- u; Abbiegungen zeigt, wie bei der Krause¬
münze ( Mentha c rispa L.).

Unedo, önis, in., der Erdbeerbaum, Meerkirschenbaum, Hagapfelbaum
0Arbutus Unedo L.) (soll von unu. «, eins, u. edere, essen, abzuleiten
sein, weil man nur eine Frucht essen dürfe).

Ungo, xi, ctum, ere, salben, besalben, bestreichen. — Unguedo,
lnis, f., unguen, tnis, n., die Salbe, Schmiere, das Fett. — Ungtl-
entarius, i, m., ein Sslbenliändler. — Unguentum, i, n., die Salbe,
ein äusserlich anzuwendendes Arzneimittel von Honig- oder Fettconsis-
tenz, eigentlich zwischen Cerat u. Liniment mitten inne stehend; ge¬
wöhnlich wird sie auf Leinwand oder Charpie gestrichen angewendet.

ITnguentum a calaminari lapide. vid. Ungt. Diapompholygos.
— Ungt. ad Ambusla (Butyr. ins. 6 U., Cer. alb. 3 Unz.). — Ungt.
ad ambustioneui Plenk. (Ungt. Saturni 8 (Jnz., Ungt. elemi, Ungt.
basil. ana 1 Unz.) — Ungt. ad Lepram [ Decoct. Rad. Lapathi acuti
(ex 4 Pfd. Rad. par. et evap.), Pix. liq. 2 Prd. . Ol. Oliv. 2 Pfd., Sul-
phur. pulv. J Pfd.] — Ungt. ad perniones Kosei (Aerug. cryst. 5
Gr., Camphor. pulv. 10 Gr., Axung. porci 3 Dr., Ol. petrae 1 Dr.,
Plumb. acet 6 Gr.). — Ungt. ad Scabietn angl. ( Sulph. dep., Sup.
nigr. ana 6 Unz., Kali nitric. 2 Dr., Pulv. Veratri alb. 1 Unz., Ad,
suill. 8 Unz.) — Ungt. ad Scab. ßoerhavii ist Ungt. Hydrarg alb.
— Ungt. Aegyptiacurn [Ungt. aerug.] ist Oxym. Aerug. — Ungt.
Aesculapii ist Ungt. Hydr. alb. — Ungt. alb. resolvens ist f.iniin■
aminon. — Ungt. alb. Simplex ist" Ungt. Cerussae. — Ullgt.
anodynum (Ungt. Saturn., Ungt. Popul. ana 1 Unz., Croc. pulv., Op
pulv. ana I Scr., Viteil. Ovi x. l). — Ungt. anthelrainticum (Extr.
Nuc. lugl., Fei Tauri inspis. ana 2 Unz., Ad. suill. 1 Pfd., Ol. Tanac.
aeth. 3 Dr.). — Ungt. antipsoricum, vid. Ungt. ad Lepram. — Ungt,
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Apostolorum (Ungt. basil. fusc. 8Unz., Empl. Lytharg. comp. 4 Unz. :
Aerug. pulv. 1 Dr. c. Ol. fiapi 2 Um ). — Ungt- aureum ist Ungt.
basil.. fusc.

Unguentum Bastltcum, Königssalbe. (Ol. Olivar. 3 l'nz., Cer,
flav., Coloph.,Sev. ana 1 ünz., Tereb. comm. £ ünz.) — Ungt. basi-
licum fusc. (Ol. Oliv. 2 Pfd., Cer. flav., Coloph., Pix navalSev., Te¬
reb. comm. ana £ Pfd.) — Ungt. basil. nigr. (durch Zusatz vou mehr
SchifTspech ) — Ungt. basil. Viride (durch Zusatz von gep. GrünspaB),

Ungt. benedictum completum ist Ungt. Hydr. ein.
Unguentum Cantharidum, Spaoischfliegensalbe [Ungt. irritans].

(Canth. 2 Uuz., Ol. Oliv. 8 Unz., hör. 12 in baln. vap., col., sing. 6 Un*.
adde Cer. alb. 4Unz.)— Ungt. Carminativuill ist Ungt. Rorismar.'comp

Unguentum cereum, Wachssalbe. [Statt des Ungt. Simplex.J (0(.
Oliv. 1U ünz., Cer. alb. 4 Unz.)

Unguentum Cerusiine, Bleiweisssalbe. [Ungt. alb. Simplex.] (Ad.
suill. 2 Pfd., Cerussa l Pfd.) — Ungt. Cerussae camphoratum [Ungt.
alb. camphor.] (Ungt. Ceruss. 1 Pfd., Camphor. J ünz.) — Ungt.
citrinum u. Ungt. citrin. caust. ist Ungt. Hydr. titr. — Ungt. coe-
leste ist Ungt. Hydr. rubr. — Ungt. coeruleum fortius u. mitius
ist Ungt. Hydr. ein. — Ungt. commune ist Ungt. cereum. — Ungt.
consolidans, vid. Ungt. de Styrace. — Ungt. contr. Pediculos (Sem.
Staph. agr., Sem. Sabad., Kad. Helleb. alb. ana 8 ünz.. Hydrarg., Te¬
reb. comm. ana 2 Unz., Nigred. Vrancofurl. 4 Unz.). — Ungt. de Ar¬
thanila, vid. Ungt. c. Vermes. — Ungt. de la mere, vid. Ungt. ma
tris fusc. — Ungt. de Lvthargyrio, vid. Ungt. saturn. — Ungt. de
Minio camphor. (Ungt. saturn. 15 Unz., Min. ünz., Tut. alex.,
Camphor. ana 2 Dr.) — Ungt. de Nihilo, vid. Ungt. Zinci. — Ungt.
de Styrace (Ungt. elemi 4 ünz., Cer. flav., Styr. llq. ana 1 Unz.). —
Ungt. de Tabaco (Fol. Nicot. 3 Pfd., Suco'. fol. Xicot. 9 Unz., Ad
suill. l£ Pfd., Cer. flav. 1| Unz., Res. Pini 3 ünz., Rad. Arist. rot. 3
Unz.). — Ungt. de Uvis vid Cerat. labial. — Ungt. desiccatum
rubr., vid. Ungt. Diapompholigos. — Ungt. Diapompholigos (Empi
consolid. 2 ünz., Ol. Oliv, l ünz.). — Ungt digestiv, acre, anima-

tum, comp., fort., simpl., vid. Ungt. Terebinth. - Ungt. digitalis
(Extr. digitalis 15 Gr., Ad. suill. I Uuz.) — Ungt. discutiens vid.
Ungt. Rorism. comp.

Unguentum Elemi, Elemisalbe. [Balsamum Arcaei, Arcaebalsam.]
(Elemi, Tereb. ven., See. ovill., Ad. suill. ana 4 Unz.) fm Dampfbade ge¬
schmolzen werden sie colirt. Sie sei grünlich, aschgrau od. gelblich. —
U. emolliens (Ol. Lini rec. 3 Pfd., Cera flav. 1 Pfd., Ad. suill. 4Pfd.,
Tereb. comm. J Pfd.) — Ungt. enulatum (Rad. Enut. pulv. 6 ünz.,
Ad. suill., Sev. ovill. ana 8 Unz.). — Ullgt. e Pice (Pix liquid., Sev.
ovill. ana). — Ungt. epispasticum ist Ungt. Canlliar. — Ungt. epu-
loticum, Ungt. exsiccans ist Ungt. Diapomphol. — Ungt. haemor-
rhoidale (Ungt. enulat. 1 Unz-, Gallae pulv. 4 Scr., Op. pulv. 1 Sei-.).
— Ungt. Hydrargyri album [Ungt. inercuriale album Werlhofii](Hydrarg. amidato-bichlor. 1 Unz., Ad. suill. 9 Unz.).

Unguentum Hydrargyri cinereum, graue Quecksilbersalbe.
[Ungt. Neapolitanum.] ( Hydrarg. dep. 12 Unz., Ungt. Hydrarg. ein.2 Unz., extingue, adde Sev. 8 Unz., Ad. suill. 16 Unz.) Sie sei von
bläulich-grauer Farbe, mit nicht erkennbaren Ouecksitbertheilchen. —
Die sogen. Tüdlung des Quecksilbers geschieht am leichtesten durch
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Zusammenreiben desselben mit einem Theile alter Salbe u. beruht auf

der höchst feinen Zeriheilung des metallischen Quecksilbers, welches
man auch selbst mit Hülfe der Loupe nicht mehr darin erkennen darf.
Die frisch bereitete Salbe enthält nur fein zertheiltes Quecksilber, wel¬
ches aber- in älterer zum Theil sich in Oxydul umändert, daher dann
auch die Salbe mit der Zeit dunkler wird. Die bei dem Alter der Salbe
sich bildende Oel- u. Talgsäure veranlassen das metallische Quecksilber
xur Aufnahme von Sauerstoff, u. das so enstandene Quecksilberoxydul
verbindet sich mit obengenannten Säuren zu öl- u. talgsaurem Quecksil¬
beroxydul. Durch Schmelzen der Salbe lässl sich der gehörige Queck¬
silbergehalt leicht darthun. — Ungt. Hydrargyri citrinum. [ßalsa-mum mercuriale.] (Hydrarg. dep. 1 Unz., Acid. nitric. 2 Unz. solv.

et add. Ad. suill. 12 U.) — Ungt. Hydrarg. Parisinum ist Vngt.
Hydrarg. citr.

Inguentiim Hydrargyri rubrum, rothe Quecksilbersalbe. [Bal-
samtwn ophthalmicum rubrum, rother Augenbalsam.] (Hydrarg. oxy¬
dat. rubr. 10 Gr., Ungt. rosat. 1 U.) Sie sei gelbroth u. es muss
zur Bereitung derselben eine sehr reine, frische, nicht ranzige Salbe u.
ein von Salpetersäure freies Quecksilberoxyd verwendet werden. —
Ungt. Hvoscyami wird wie Ungt. digitalis bereuet. — Ungt. infri-
gidans Galem ist Vngt. cereum. — Ungt. in Lumbagine Homii,
Home's Salbe gegen das Lendenweh. (Sap. nigr. 1 U., Vngt. Rorismar.
comp. £ U., Tereb., Sem. Cumin.pulv. anuiDr., Camph. 1 Scr. u. A in -
mon. carb. pyr.-ol. 15 Gr.)

Ungueiitum Itaiii jodaii, Jodkaliumsalbe. (Kai. jod. 1 Dr., Vngt.
rosat. 1 U.) Wird mit der Zeit durch ausscheidendes Jod gelb gefärbt
u. hält sich, mit frischem Rindermarke ber., länger.— Ungt. Linariae.
(Sunt. Linar. rec. 1 Pfd., Ad. suilL 2 Pfd. coq.) — Ungt. Lithar-
gyrii fuscum, vid. Vngt. matris fusc. — Ungt. majoranae wie
Vngt. Linar. — Ungt. martiatum ist Vngt. Rorism. comp. — Ungt.
matris fuscum. (E mpl. Lithaig. 4£ U., Ad. suill. 4 U., Cer., Sev.
ana 2 U., bis zur bräunlichen Farbe gekocht u. in Kapseln ausgegos¬
sen.) — Ungt. maturativum s. suppurans. (Cer. flac.. Pix aib.
ana 1 Pfd., Cepae (unter der Asche gebralene Zwiebeln), Mel ana 2£-
Pfd.) — Ungt. mercuriale ad morbos culaneos venereos Falkii.
{Ungt. rosat. 16 U., Hydr. oxydat. rubr. 2 U., Hydr. amid. bichlor.,
Cinab. ana l U.). — Ungt. mercur. ad tumores haemorrhoidales
Falkii. (Vngt. rosat. 16 U., Amalgam. Hydrarg. et Stanni [ana] 4 ü.,
Hydr. oxydat. rubr. 2U., Ol.Menth, piper. 20Tr. (auf 14 Dr. der Salbe.)

Unguentum Mezerci, Seidelbastsalbe. (F.xtr. Mezer. 1 Dr., Vngt.
cer. l ü.) — Ungt. mundificans YVerlhoffii, — inund. Zellerii, vid.
Ungt. Hydr. alb. — Ungt. nervinum, vid. Ungt. Rorism. comp. —
Ungt. Nicotianae, vid. Vngt. de Tabaco. — Ungt. nihili ad Ocuios,
vid. Ungt. Zinci. — Ungt. nutritlim, vid. Lngt. Plumbi. — Ungt.
ophthalmicum alb., vid. Ungt. Zinci. — Ungt. ophthalmicum fra-
trum Pallier. (Vngt. rosat. 2 U., Hydr. oxydat. rubr., Lap. Calamin.

ana 1^ Dr., Tut. praep. £ Dr., Camph. 1 Scr. u. Tinct. Benz. comp.
15 Tr.) — Ungt. ophthalm. saturn., vid. Vngt. Plumbi. — Ungt.
ophtbalm. Yveanum. (Vngt. Hydr. rubr. £ U-, Zinci Oxyd. alb. 8
Gr., Camph. 4 Gr.) — Ungt. OXygenatum. (Ad. suill. 8 U., Acid.
nitric. 1 U.) — Ungt. paralyticum. (Sap. venet. 6 U., Ol. Bacc. Ju-
niper. 1 U., Sem. Sinap. pulv. 6 Dr.)
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Ungucntum Plumbä, Bleisalbe. [Ungt. plumbicum, Ungt. satur-
Ili nura, Oratum Saturni.] (Cer. alb. 10 U., Ol. Olivar. 26 IT., Liqu.
Plumbi hydric. 3 ü.) — Urigt. psoricum, vid. XJngt. sulphur. — Ungt.
puslulosum, vid. Ungt. Cunthar. — Ungt. regium, Ungt. resinae
flavae, vid. Vngl. basil. fusc.

UiiguentumRorisniariiii compositum. zusammengesetzte Rosma-
rinsalbe. [Ungt. nervinum, Netvensalbe.] (Ad. suitl. 48 U., Sev. oc.
24 U„ Cer. flav., Ol. I.uuri ana 6 U., Ol. Rorism., Ol. Juniperi ana
3 Unz.)

Unguentuin rosatmu, Itosensalbe. (Ad. suill. 8 0., Cer. alb..
Aqu. Rosur. ana 2 U.) — Ungt. sambucillum wie XJngt. Linariae
— Ungt. Saturni saponatum üoulardi. QSap. ven. 8U. in Aqu.com-
mun. 4 U., Liqu. Plumb. hydric. 2 U., Camphor. 1 Dr.) — Ungt. Sa¬
turn. fuscum, vid. Ungt. matris.

Unguentum Stibio-Hiali tartarici, weinsteiusaure Antimonkali¬
salbe. [Ullgt. tarlari stib., Brechweinsteinsalbe.] (Stib. Kali tart.
£ U., Ad. suill. 2 0.). — Ungt. stomachicum ist Ungt. Rorismar,
comp. — Ungt. sulphuratum comp. [Ungt. ad Scabiem.] (Sulph.
dep., Zinc. sulphur. sicc. ana 2 U., Ad. suill. 8 ü.) — Ungt. sul¬
phuratum Jasseri. (Sulph. dep. 5 U., Bacc. Lauri, Rad. Enul. pulv.
ana 4 U., Rad. Scrophular. pulv., Litharg. pulv. ana 2 U., Tereb. 3
U., Ad. suill. 4 Pfd.).

Unguentum sulphuratum simples, einfache Schwefelsalbe. (Sul¬
phur. dep. l Pfd., Ad. suill. 2 Pfd.) — Ungt. syphiliticum rubrum
ist Ungt. Hydrarg. rubr. — Ungt. Terebinthinae, Ungt. digestivum.
(Tereb. ven. 12 U., Mel. comm. 4 Unz., Ol. Oliv. 3 U., Aloü pulv. 1
Unz.) — Ungt. vermifugum, vid. Ungt. anthelm. — Ungt. viride
detergens ist Ungt. Apostolorum.

Unguentuin SBinci, Zinksalbe. [Ungt. de Nihilo.] (Zinc. oxyd.
alb. 1 Dr., Ungt. rosatum 9 Dr.)

Unguicularls, e, adj., nagelartig, klauenartig. — Unguiculätus,
a, um. adj., mit einem Nagel od. einer Klaue versehen. — Unguicü-
lus, i, m. (Dimin. v. unguis), ein kleiner Nagel. — Unguiformis, e,
adj., nageiförmig, klauenförmig.

Unguinöse, adv., fettig, schmierig. — Unguinösus, a, um, adj.,
fettig, schmierig, ealbenarlig ; z. B. olea unguinosa, fette Oele, die auf
dem Papier einen Fettfleck geben, durch atzende u. kohlensaure Alka-
ien in Seifen verwandelt werden u. unzersetzt nicht überdestillirt wer¬
den können, wie das Handel-, Oliven-, Riciuusöl u. s. w.

Unguis, is, m., 1) der Nagel am Finger, die Klaue, Kralle; 2) der
Nagel, in der Botanik: die verlängerte slielförmige Basis der Kronblatter,
wie z. B. bei den Nelken.

Unguitögus, a, um, adj., salbenartig.
Ungula, ae, f., der Huf, die Klaue.
Unholdenkraut, Herta Verbasci.
Unrce, adv., einzig, vorzüglich, ausserordentlich.
Unicölor, öris, adj., einfarbig, von einerlei Farbe (v. unus u.

color).
Unicus, a, um, adj., der, die, das Einzige, Einmalige; z. B. unica

ebullitione fiat syrupus, durch einmaliges (ein einziges) Aufwallen werde
es ein Syrup. — Uniflörus, a, um, adj., einblüthig; z. B. spicula
unifltra, ein einblumiges Aehrchen. — Uniformis, e, adj., gleich-
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förmig; z. B. pappus uniformis , ein gleichförmiges FedercheD, — Uni-

labiatUS, a, um, adj ., einlippig; z. B. corolla unilubiata , eina einlip-
pige Blumenkrone» — Unilaterälis, e, adj., einreihig; z. B. racemus
unilateralis , eine einreihige Traube. — Uniloculäris, e, atf., einfä¬
cherig; z. B. Capsula uniloculäris, eine einfächerige Kapsel. — Uni
nervius, a, um, adj., einrippig, einnervig; z. B. folium uninervium,

ein einrippiges Blatt.
Unio, öriis, f., die Einheit, Verbindung, Vereinigung.
Unio, ivi, itum, ire, vereinigen.
Unipollicäris, e, adj., einen Zoll breit, lang od. dick.
Initus, a, um, adj., vereinigt; z. B. provinciae unitae Americae

borealis, die vereinigten nordamerikanischen Staaten.
Univalvis, e, adj., einklappig, einspelzig; z. B. gluma univalvis , ein

einspelziger Balg.
Universalis, e, adj allgemein ; z. B. involucrum universale , eine

allgemeine Hülle.
Unquam, adv ., jemals, irgend, irgendwo.
Unterclilorlge Säure entsteht nach Pelpuze, wenn Chlorgas

durch mit Chlorcalcium u. Quecksilber gefüllte Röhren in Vorlagen auf-
gefangen wird. — UnterCOCUÜnsäure, s. Unterpikrotoxinsäure. —Unterjodsaure wird nach Millon aus der Jod-Unterjodsäure durch
Erwärmen derselben in einer Gasröhre dargestellt u. verwandelt. — Un-
terphospborige Säure ist eine Verbindung von 2 At. Phosphor mit
1 At. Sauerstoff. — Unterpikrotoxinsäure (Acide liypopicrotoxique),
eine sich in den Hülsen der Kokkelskörner neben Menispermin u. Para-
menispermin befindliche unkrystallisirbare, braune Säure. - Unterpio-tinsälire == llydromargarinsäure. — Untersalpetersäure, nach
Kühl mann die salpetrige Salpetersäure. — Unterschwefeisaure,
geschwefelte, erhält man nach Langlois durch Behandlung der unters-
chwefl. Säure durch Zersetzung des Kalisalzes milteist Unterchlorsäure. —
Unterschwellige Säure (Ilyposchweflichte Säure, Schwefeloxyd ) u.
Unterschwefelsäure sind 2 saure, von Gay-Lussac entdeckte Ver¬
bindungen des Schwefels mit Sauerstoff. Erstere bildet sich beim Auf¬
lösen von Zink in tropfbarflüssiger, schwefliger Säure, letztere beim Be¬
handeln von Braunstein mit schwefliger Säure.

Unus, a, um, adj., ein, einer, eine, eins ; z. B. unus et alter , ein
u. der andere. — Unusquicunque, unaquaecunque, unumquodcun-
que, adj., ein jeder welcher, wer es auch sei. — Unusquisque, una-
quaeque, unumquodque, adj ., ein Jeder, eine Jede, ein Jedes.

Ura. ae, der Schwanz, der hinterste od. letzte Theil einer Sache
(v. o$Qog [orrAos], der Hintere, Pürzel, Schwanz der Vögel).

Iraniii, ein Zersetzungsproduct der Harnsäure durch Salpetersäure,
wird am reinsten erhalten, wenn man ihionsaures Ammoniak mit Salz-
od. verdünnter Schwefelsäure, od. die Thionsäure für sich, einige Mi¬
nuten im Sieden erhält. — Uramilsäure, Urilsaure wird dargestellt
durch Behandeln des Uramil mit verdünnter Salpetersäure.

Uraniscus, i, m. t der kleine Himmel, die Decke des Zimmers.
Uräniuiu, i, n., das Uran, Uranmetall, ein von Klaprotn 1789

in der Pechblende entdecktes Metall.

Uränoscöjfti, Örum, m. (pisces ), die Sternseher, eine Fischgattung
aus der Familie der Auchenopteren (v. oi'Qavoq [üranos], der Himmel,
u. ouontü) [skopeo\, sich umsehen, beschauen, betrachten).
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l'rnnyl, nach Pöligot das Oxydul des alten Uranmetalls. — Ura-
nylchloriir ( Vranoxydchlorilr ) entsteht, wenn Uranoxydul u. Chlor bei
dunkler Rothglühhitze itt Contact kommen.

I'rno, s. Trona.
ITrnri ( Wurali, IVaorara, Curare ), ein von Strychnos toxifera S.

gewonnen werdendes Pfeilgift der Indianer von Guiaua, wozu auch die
XJrari-Sipo- Rinde (Coculus Amazonum Mart.~) u. die der Rouhamon Gu-
janensis die Hauptbestandteile liefern.

Frag, ätis, m,, ein harns.aures Salz.
Urbänas, a, um, adj., stadtisch, zur Stadt gehörig, daher tropisch:

fein, veredelt; z. B. Gewni urbanum L., die gemeine Benediktwurz, de¬
ren Wurzel als radix taryopAj/Ka<a(Nelkenwurzel) officinell ist. — Urbs,
urbis, f., die Stadt.

Vrceolatug, a, um, adj., krug- od. becherförmig, tellerförmig; z.B.
corolla urceolata, eine becherförmige Blumenkrone; calyx urceolatus,
ein krugförmiger Kelch, eine bauchige Höhle mit engem Halse bildend,
z. B. bei den Rosen.

Urea, ae, f., der Harnstoff, Uren ; z. B. urea nitrica, salpetersauref
Harnstoff, als Heilmittel gegen Anasarca empfohlen.

Vredo, fuis, f., der Brand im Getreide (r. uro, brennen).
IJren, hypothetische Benennung für das Radikal des Harnstoffs von

BerzeHus. — Urenoxvd ist Harnstoff.
ITreng, ntis, adj., brennend; i. B. saporis urentis, von brennendem

Geschmack. — Urentfor, us, adj. (comp. v. urent), brennender.
Vrethan, eine durch Einwirkung von Ammoniak auf Phosgenälher

erhaltene krystallinische Kohlenstoffverbindung.
Vrethylan bildet sich bei Einwirkung des Ammoniaks auf chlorlioh-

lenoxydsaures Methylen als eine krystallisirbare Substanz.
Fretlca, örum, n. pl., harntreibende Mittel.
ITrgeng, ntis, adj., beschleunigend, drängend. — Urgentlor, us,

adj. (comp. v. urgens ), beschleunigender, drängender. — Urgeo, ursi,
ere, etwas schnell, mit Eifer thun, beschleunigen, betreiben, drücken,
drängen, stossen; z. B. ignem urgere, das Feuer anfachen.

Uricum, i, n.. der Harnstoff, das Urikon. — Unna, ae, f., der
Harn, Urin. — UrinÖSUS, a, um, adj., urinartig, harnartig, harnähn¬
lich. — Uril, Uryl, ein Zersetzungsproduct der Harnsäure.

Uro, ussi, ustum, ere, brennen, erhilzen, glühen.
(Trodeli, örum, m. pl. (batrachii), die Familie der froschartigen Thiere

mit deutlichen Schwänzen, wie die Salamander, die Proteus (v. ot/g«
[üra], der Schwanz, u. dijloi [delos], sichtbar, deutlich).

(fron, »., der Harn, Urin.
Uroplatus, i, in., ein Gecko mit plattem Schwänze, ein Eidechsen¬

geschlecht (v. ovf« [üra], der Schwanz, u. 7rAaTi/'s [ platys ], platt,
breil).

Vropödeg, m., die Steissfüsse, eine Familie der Schwimmvögel,
deren Füsse ganz am Hintertheile des Körpers sitzen, wobei der Schwanz
so kurz ist, dass sie, von hinten angesehn, auf diesem zu stehen schei¬
nen (v. ovqd [üra], der Schwanz, das hinterste Theil einer Sache, u.
TTOu; [püs], der Fuss).

Vroxin, ein aus Harnsäure dnrch Salpetersäure erhaltener Stoff.
Urgug, i, m., der Bär; z. B. Arbutus uva urti L., die Bärentraube,

Sandbeere.
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Urtica, ae, f., die Brennnessel (21. Gl. 4. 0. L. ; Vrticeae n. F.);
z. B. Urtica dioica L. — Urticeae, arum, f. pl., Nesseln, eine Pflan-
zenfamiiie mit meisl ein- od. 2häusigen Blüthen. Kelch einblättrig un¬
ter dem Fruchtknoten. Staubfäden, unten ein Kelch. Samenhülle. Sa¬
men mit einem peripherischen, selten spiralförmigen Embryo. Hierher
gehört die Hanfpflanze.

Usitätissiinug, a, um, adl. (stiperl . v. usitatus), sehr gewöhnlich,
sehr gebräuchlich; z. B. Linum usitatissimum L., der Lein. — Usi-
tätus, a, um, adj., gebräuchlich, gewöhnlich, im Gebrauch befindlich.

Unnea, ae, f., das Moos. — Usnin, ein von W. Heidt u. Roch¬
leder in der Usnea florida entdeckter krystallinischer, eigentümlicher
Stoff. — Usninsänre, von Knop aus den Flechten durch Maceration
mit Aether dargestellt.

Usque, adv., bis; usque ad, bis zu; usque dum, so lange bis; z.B.
tingantur usque dum gratum colorem induerit , man färbe äie, bis sie
eine angenehme Farbe angenommen haben.

Uatilugo. Ini.«, f., der Brand im Weizen, in der Gerste u. s. w.
Ustio, önis, f., das Aetzen, Brennen, Verbrennen, Erhilzen, Glühen;

z. B. balsamum peruvianum ustione ligni Myroxyli peruiferi Ruiz. pa-
ratur, der peruvianische Balsam wird durchs Erhitzen des Holzes von
Myroxylon peruiferum Ruiz. bereitet. — (Jstulätus, a, um, adj., et¬
was gebrannt, angebrannt. — Ustülo. -ävi, ä!um, äre, brennen, ein
wenig brennen, anflammen, sengen. — Ustus, a, um, adj., gebrannt,
geglüht, erhitzt.

Usualig, e, adi., zum Gebrauche dienlich, gebräuchlich. — Usus,
us, m., der Gebrauch, die Gewohnheit.

IJt (auch uti), conj., dass; ita ut, so dass; z. B. destillatio conti-
nuatur ita ut residuum humidiusculum remaneal, die Destillation werde
fortgesetzt, so dass ein etwas feuchter Bückstand bleibe.

Iltens, ntis, adj., gebrauchend, sich bedienend.
Ute*, tris, m., der Schlauch.
Uterque, uträque, mrumque, adj., „beide; einzeln gedacht; jeder

von beiden.
Uti (auch ut), adv., wie, so wie; z. B. ceterum paretur uti tinctu-

rae praecedentes, im übrigen werde sie wie die vorhergehenden Tinc-
turen bereitet.

Utilior, us, adj. (comp. v. utilis), nutzlicher, brauchbarer. — Uti-
ÜS, e, adj., brauchbar, nützlich, tauglich, tüchtig, dienlich, geschickt,
vortheilhaft. — Utilissimus, a, um, adj. (superl. v. utilis), am nütz¬
lichsten, brauchbarsten. — Utiütas, alis, f., die Brauchbarkeit, Nutz¬
barkeit, der Nutzen.

Utor, usus sum, Uli, gebraueben, sich bedienen, haben, nöthig
haben.

Utpäte, adv., nämlich, nämlich als.
Utricularia, ae, f., der Wasserschlauch (2. Cl. 1. 0.1/'.); z .B. Vtri'

cularia vulgaris L. — Ulricülus, i, m., ein kleiner Schlauch, die
Hautfrucht, eine einsimige, einfächrige Frucht, zusammenhangend u.
nicht aufspringend, z. B. Labkraut, Ranunkel.

Utrinque (auch utriinque), adv., an, auf od. zu beiden Seiten ; t.
B. I'olia utrinque tomento alba tecta, auf beiden Seiten mit einem weis
sen Filz bedeckte Biälter.

i
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Uv«, ae, f., dia Traube (des Weins, der Eberesche u. auch anderer
Gewächse), die Beere; z. B. Arbutu* uva ursi L. t die Bärentraube.—
Uva de frati, ital. Name der rothen Johannisbeere. — Uva orsina,
ital. Name der Bärentraube. — Uvaeformis (UVälis), e, adj., trauben-
förmig. — UviferilS, a, um, adj., traubentragend, traubenliefernd;
z. B. C'occoloba uvifera.

Uvulariii, ae, f., das Zapfenkraut, Zungenkraut ( Ruscus hypoglos-
sum £.).

V.

"Vacca, ae, f., die Kuh.
Vaccineae, ärum, f. pl Heidelbeerpflanzen, eine nat. Pflanzenfa

milie. Die Fruchtknoten mit der Kelchröhre verwachsen. Die Staub¬
fäden gewöhnlich gegrannt. Die Frucht eine Beere. Blätter flach.
Knospen schuppig. Hierher gehört die Preisselbeere. — Vacclnium,
i, it., die Heidelbeere (8. Cl. 1. O. L.; Vaccineae nat. Fam.) (viel¬
leicht v. vacca , die Kuh, weil man die Milch mit dem Saft der Beeren
vermischte, um sie roth zu färben); z. B. Vaccinium Vitifi Idaea L.

(6iQitTOOTct<pvAoq [arktostaphylos], Galen .), die Preisselbeere.Yaccingäure, eine Säure, welche die Butter zuweilen statt der But¬
tersäure u. Capronsäure giebt (v. vacca , die Kuh).

Vacclnus, a, um, adj ., was von Kühen kommt; z. B. lac vaccinum,
die Kuhmilch.

Vaciium, i, n., der leere Raum. — Vacüus, a, um, adj., leer,
ledig.

Vagina, ae, f., die Mutterscheide, die Scheide, Blattscheide, in der
Botanik der Grundtheil des Blattes, der mehr oder weniger röhrenför¬
mig den Stamm umfasst, wie bei den Gräsern u. mehreren Doldenge¬
wächsen. — Vaginalis, e, adj. , zu einer Scheide gehörig. — Vagi-
nÖSUS, a, um, adi., scheidig. — VaginatUS, a, um, adj., mit einer
Scheide versehen, gescheidet, in einer Scheide stehend. — Vaginüla,
ae, f. (Dimin. v. vagina ), die kleine, schwache, dünne Scheide, das
Scheidchen.

Vagus, a, um, adj., umherschweifend, zerstreut; z. B. canlis va-
gus , ein zerstreuter Stengel.

Yahl (Martin), nom, propr. eines Professors u. Botanikers in Ko¬
penhagen, geb. 1749, gest. 1804.

Yalde, adv ., heftig, stark, sehr.
Valens, nlis, adj., kräftig oder wirksam seiend. — Valeo, ui, itum,

ere, vermögen, im Stande sein, können, sich wohl befinden, wohl auf
sein, gelten, kräftig oder wirksam sein.

Valeracetonltryl enthält die Elemente von Valeronitryl u, Essig-
säurehydrat. — Valerial od. Valerianaldehyd, ein Product der De¬
stillation des baldriansauren Baryts in der Rothglühhitze. — Valeriana,
ae, f., der Baldrian (3. Cl. 1. 0. L.; Valerianae nat. Fam.) (nach Ei¬
nigen vom Kaiser Valerius, nach Andern von valero ); z. B. Valeriana

I officinalis L. — Valerianae, arum, f. pl., Baldrianpflanzen, eine Pflan-
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